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BENEDICTIOECCLESIASTICA.
SDaae iſt

Ser Kirchſegen Woyſis
welcher im vierdten Buch am ſechſten

Papitel beſchrieben vnd erzelet
n wir d.

Zum ſeligen Newen Jahre kurtzlich
auegelegt vnd erkleret.

DVurch

W. Gregorium Strigenlcium Pfar
rern Superintendenten Thumpredigern vnd

Aſſeſſorn des Churf. S. Conliſtorij
zu Meiſſen.

J

Leipzig
In verlegung Bartholomæi Voigts Buchh.

Anno M. DC. ll.
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Sem Hrbarn vnnd Wol
weiſen Herrn Johann Micheln Bur
germeiſtern vnd Kirchvatern zu Meyſſen mei

nem inſonders gunſtigem Herrn guten hreun
de vnd lieben Gefattern.

Gnade Segen vnd Friede von Gott Vater Sohn
vnd heiligen Geiſte zuuorn.

ne Rbar/ vnd Wolweiſer Herr
D Burgermeiſter beſonder guter Kreund
⁊S vnd lieber Herr Gefatter/ das ein Chriſt

nicht ein newe ſondern gar alte vnd gute gewonheit/

Woe. Wdem andern ſo offt ein newes Jahr an
So gehet alles gutes wundſchet/ ſolchs iſt

welche zu jeder zeit vnter Sottſeligen Eeuten im alten
vnd newen Teſtament gehalten worden iſt. Ja es iſt
auch ſolcho bey den Keyden die doch von Sott vnd ſeinem

Sort nichts grundliches gewuſt im brauch geweſen
wie ſolches jhre Bucher aus weiſen vnd bezeugen.

Wie wol man nu mancherleh art vnd weiſe zu re
den darzu gebrauchet vnd einer dio der ander jenes dem

andern zum newen Jare zu wundſchen pfleget ſo iſt
doch vnter denſelben allen keine beſſere noch richtiger

5

Form zu finden als die jenige ſo in dem Kirchenſegen
Fodyſis begriffen ſt/ ſoll vns auch fur allen andern lieb
vnd angenem ſeyn. Erſtlich vmbdes Authoris wil

len weil ſie nicht von hhenſchen oder durch hoenſchen er

A ij dach
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Vorredte.
dacht vnd auff gebracht ſondern von Bott dem KErrn
ſelbs geſtellet den Prieſtern fur geſchrieben vnd dem
Bolck fur zu ſprechen befohlẽ worden iſt. Darnach auch

vmb des willen das alle wolthaten der heiligen Drey
faltigkeit vnd alles was man einem Kenſchen zuſZeib
vnd Geele gutes wundſchen kan darinnen auffs kurtzeſt

zuſammen verfaſſet iſt.
Weil aber ſolchs nicht ein jeder Einfeltiger als

bald darinnen ſehen vnd finden kan ſo hab ich mir
durch Gottes Gnade fur genommen ſolchen Kirchenſe

gen im anfang dieſes gegenwertigen 160 2. Jahro
kurtzlich zu erkleren vnd ob ich mir wol das nicht zu
meſſen kan als ſolte ich hieruon nach Birden geredet
haben welches keinem HKbenſchen er ſeyſogelert als er

jmmer wolle in dieſer ſterblichen Natur zu thun mug
lich Go bin ich doch der troſtlichen hoffnung es werde
dadurch vielen frommen Cyhriſtlichen Hertzen vrſache

vnd anleitung gegeben worden ſeyn wie ſte ſolchem
Kirchenſegen in Bottes furcht ferner ſollen nach—

dencken.

Damit aber denſelbigen noch deſto mehr gedienet
werden mochte vnd ſie ſich deſſen was ſie damals von

1 der Cautzel in der Kirchen aus meinem Hhunde an
gehoret daheime in jhren Heuſern jederzeit fruchtbar

lich erinnern konten Gohabe ich off vielfeltiges bitten
vnd anhalten endlich bey mir beſchloſſen ſolche Predigt

offentlich in Druck zu geben vnd G. E. B. als dem
Kirch
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Vorrede.
Kirchdater inſonderheit zu dediciren, vnd offeriren,
zur danckbarkeit fur derſelben freundliche affection,
vnd zuneigung ſoſie die zeit vber weil ich nach Sottes

willen in meinem lieben Baterlande Pfarrer vnd
Guperintendens geweſen bin gegen meiner wenigen
Perſon getragen vnd mit der that zum offternmal be
wieſen hat: Bitte freundlichen E. E. S wolle ſolche

dedication im beſten auffnemen vnderkennen vnd
das gunſtige vnd geneigte gemute gegen mir vnd den
meinen hinfuro auch ſtets behalten.

Der Allmechtige Sott vnd Vater vnſero HErrn
Jeſu Cyhriſti gebe Gnade das dieſet Gegen daruon in

gegenwertiger Predigt gehandelt wird nicht allein an
E. E. W. vnd derſelben zugethanen ſondern auch an
mir vnd den meinigen vndan allen Pfarrkindern jung
vnd alt moge erfullet werden damẽt wir jhine dafur
zu dancken haben hie vnd dort in Ewigkeit Amen.
Datum Kegſſen dena. lulij am tage G. Annen
im 16o2. Jahre.

S. E. W. williger
Gefatter.

M. Gregorius Gtrigenitz
Pfarrer vnd Superintendens.



CHRISTO SACRVM.
Nm Wewen Jahrstage.

Numeri VI.

TEXTVSS.
Ndder HErr ſprach zu Moſe: Sage
Aaron vnd ſeinen Söhnen Alſo ſolt
jhr ſagen zu den Kindern Jſrael wenn

jhr ſie ſegnet: Der EErr ſegene dich vnd behüte
dich. Der hErr erleuchte ſein Angeſtcht vber dir vnd
ſey dir gnedig. Ser GErr erhebe ſein Angeſicht
vber dich vnd gebe dir Zriede. Denn ſie ſollen mei
nen Namen legenauff die Kinder Jſrael vnd ich

wil ſie ſegenen.
EVon Kirchſegen Royſis.

9Eliebten im HErn/ im Namen des
HErrn Jeſu fahen wir heute abermals ein
Newes Jahr an vnd jelen vnd ſchreiben hin
fort nach der newen leiblichen Geburt des

Sohns Gottes vnſers HErrn vnd Heylands Jeſu Chri
ſti 1602. Jahr vnnd thun ſolches mit Chriſtlicher

d Donckſn- Danckſagung vnd hertzlichen Gebete. Dancken dem lie
gung.

Gebtet.

ben Goit der vns das alte Jahr vber jhm zu Ehren ſeiner
Kirchen vnd Gemeine zu dienen vnd vnſer leben zu beſſern
aus Snaden erhalten vnd die zeit mit geſundheit hat erle
ben laſſen der gebe auch fernei was ſein gnrdiger wille iſt

vnd
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Newejahrs Predigt.
vnd ſchaffe in vns ein reines Hertz vnnd gebe vns einen Flaljn.
newen gewiſſen Geiſt der da heiligen Muth guten Raht
vnd techte Werck in vns anrichte daß wir mit dem newen
Vahr auch in ein newes Leben treten vnd ſeinen heiligen
Namen ferner joben vnd prtiſen mögen ſo lang wir leben

Denn die todten werden dich DErr nicht loben rſal. unß
noch die hinnunter fahren in die ſtille ſondern
wir die wir leben loben den DEXRAN von nun
an bis in Ewigkeit ſagt der Konigliche Prophet Da
uid Pſalm 1 5.

Vorjeiten iſt der brauch geweſen daß man als heute Austei
in der Kirchen das newe Jahr hat pflegen aue zuteilen vnd lung der

neweneinem jeden nach ſeinem ſtande vnd beruff eine gute vnd Jahes.
nutzliche erinnerung furzuſtellen darzu denn etliche ſchone
vnd liebliche Bildnis vnd Gleichnis aus dem Buch der
Natur genommen haben etliche der Prediger haben darzu
gebraucht Exempel aus H. Schrifft vnd aus der Hiſto
tien der Geburt Chriſti darinnen ſich ein jeder ſpiegeln
vnd denſelbigen nachfolgen mochte die zeit ſeines lebens.
Die es nicht beſſer gewuſt haben das Ochſelein vnd das
Eſelein ſo bey der Krippen Chriſti ſollen geſtanden ſeyn
durch alle ſtende hindurch gefuhret vnd einem jeden an
leitung gegeben was er ſich dabey erinnern ſolte.

Wir wollen heute zum ſeligen newen Jahre den ge kropoluis
wonlichen vnd wolbekandten Kirchenſegen fur vns nemen
welchen man nach verrichter Predigt vnd Gottesdienſt
in der Kirchen furm Altar offentlich pflegt zu ſprechen
vber alle die ſo dabey verharren. Denſeiben wollen wir vns
heute alle ſampt zur Lehre vnd Troſt erkleren vnd mit ein

ander annoren vnd betrachten:
1. Wver ſolchen Kirchſegen erdacht vnd auff

gebracht habe.
2. Was

*88
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Newejahrs Predigt.
2. Wasder Segen inſich faſſe vnd begreiffe
3. Wie ſich Chriſtliche Zuhoörer recht drein

ſchicken erzeigen ynd verhalten ſollen
damit ſie des Segens auch mogen theil
hafftigwerden.

Dat ſoll vnfere newe Jahrs vorehren ſeyn die tuch
dazu dienen ſol daß jhr lernet wie jhr als Chriſten Leute
ewern Freunden ewern Eltern ewern Kindern in twern
Heuſern ewern Oberherrn das liebe newe Jahr recht auß
teilen vnd was jhr jhnen zu dem lieben newen Jahre guts
wundſchen vnd wie jhr dieſelbigen recht einſegenen ſolt.

Jch hoffe jhr werdet L. Chriſten vnd J. mit dieſem
lieben newen Jahr verehret vnd doch etliche wo nicht alle

damit wol zu frieden ſeyn daſſelbige nicht verſchmehen
noch verachten wie die vnartigen Kinder das wenige ver
zurnen vnd verachten ſondern von einem armen Diener des

Worts vnd vom ewerm Seelſorger der euch alles gutes
gonnet/ zu danck auff vnd an nemen. Jch weis auff dißmal
da ſichs anleſt als wolten zeit vnd tage boß werden nichts
beſſers mechts notigers nichts ſeligers denn dis daß ich
den Segen des HErrn auff euch vnd auff ewer Kinderlein
lege/ vnd cuch lehre wie jhr einander Chriſtlicher weiſe ein
ſegenen vnd was rins dem andern zum newen Jahr wund
ſchen ſoll damit jhr die geſegneten des HErrn moget ſeyn
vnd bleiben von nun an biß in Ewigkeit Der Vattr aller
Gnaden vnd Barmhertzigkeit thue mir meine Lippen vnd
cuch die Thur ewers Hertzens auff durch ſeinen heiligen
Geift auff daß mein Mund ſeinen ruhm verkundige vnd
jhr ſolches riehtig faſſen vnd behalten vnd jhme dafur dan
tken moget vmb ſeines lieben Sohns vnſers HErrn Jeſu
Chriſti willen Amen.

Vom



Newejahrs Predigt.

J.

Vom erſten Punctlein.
8 Siſte. Chriſten vnd 5. wie jhr wiſſet ein

S
allgemeiner brauch der allenthalben in allenChriſt
lichen Kirchen vnd Gemeinen alſo grhalten wird

daß man beydes des Sontags vnd in der Wochen an
Predigttagen die Zuhorer nicht leſſet aus der Kirchen ge
hen man habe denn zuuor den Segen vber ſie geſprochen

vnd ſie außgeſegnet.
Solche gewonheit iſt nicht erſt auffkommen zu dieſen Daa

letzten zeiten da vnſer lieber Gott ſein heiliges Wort aus
Gnaden in dieſen Landen an tag bringen vnd die Kirchen eine alte
von deß Bapſts Greweln vnd Jrrthumen hat reformiren Ceremos
laſſen es iſt zuuor auch der brauch geweſen fur vnd fur innien.
der Chriſilichen Kirchen vnd Gemeine vnter dem Volck
Gottes im Newen vnd Alten Teſtament wir ſoiches die
Bucher der H. Schrifft zeugen vnd außweiſen.

Lucw 1. wird gemeldet daß die gantze Menge deß buen e.
Volcks auff den Prieſter Zachariam gewartet habe mit
groſſem verlangen der un Tempel deß HErrn war vnd
raucherte wenn er wieder heraus keme daß er den Segen
vber ſie ſprechen werde weil jhm aber die ſprach entfallen
war daß er nicht reden konte ſo hab er ſhnen mit der dand
gewincket vnd das Volck alſo von ſich gelaſſen.

Von Simon dem Hohenprieſter deß Oniæ Sohne Simon
ſchreibt der weiſe Man Syrach im 5 0. Cap. daß er nach vhoner-
verrichtem Gottesdienſte ſine Hand vber die gantze Ger ſter.

meine der Kinder Jſrael außgertckt vnd jhnen den Segen
des HErrn mit ſtinem Munde gegeben vnd jhnen Heil im

Namen des HErrn gewundſchet habe.

B  Deß—
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rie ezu Jertiz Deßgleichen wird auch gemeldet 2. Chron. 30.
ſalem. daß zur zeit des Frommen vnd Gottfurchtigen Konigs
2. Chro. 3o. Hißkia da die Juden jhr Paſſah gehalten die Prieſter

vnd Leuiten auffgeſtanden ſind vnd das Volck geſegnet
haben.Hieraus iſt klar vnd offenbar daß es vor alters auch

im brauch geweſen daß man das Volck vnd die Gemeine
des HErrn nach verrichtẽ Gottesdienſte außgeſegnethat.

Wer hatse aber erſilich erdacht vnd auffgebrachto
kan manauch den Autorem vnd anfenger dieſes brauchs
wiſſen vnnd nanihafftig machen? Ja traun. Moyſes
der Mann Gottes berichtet vns deſſen in verleſenen Teyt
der alſo lautet: Vnd der DErr ſprach zu Moſe:
Sage Aaron vnd ſeinen Sohnen, alſo ſolt jhr ſa
gen zu den Kindern Jſrael wenn jhr ſie ſegnet:
Der Err ſegene dich vnd behute dich der OErr
erleuchte ſein Angeſichte vber dir vnd ſey dir gne—
dig. Der DErr erhebe ſein Angeſichte vber dich
vnd gebe dir friede. Denn ſie ſollen meinen Namen
legen auff die Kinder Jſrael vnd ichwil ſie ſegnen.
Jn dieſen worten meldet Mopſes den anfenger dieſes
brauchs zeigt an es ſey ſolcher nicht von Menſchen oder
durch Menſchen erdacht vnd auff eigenes gutduncken er
funden worden ſondern vom HErrn das iſt /von dem wa
ren lebendigen Gott ſelbſt vnd von dem ewigen Sohne
Gottes/der vom anfang das Wort in der Kirchen gefuret
hat angeordnet worden /berſelbe hat als vor 30o0o. Jah
ren die ordnung gemacht vnd 1. dem Hohenprieſter Aa
ron vnd ſeinen Soöhnen ſolchs ſagen vnd befehlen laſſen
ſie ſolten die Kinder Jſrael ſegenendas iſt ſie ſolten ſie von
der Hutten des Stiffts vnd vom Tempelmicht laſſen weg
oder heim gehen ſie hetten jhntn denn zuuor alles gutes ae

wundſchet. 2. Er



Neweqahrs Prebigt.
2. Er hat jhnen auch ſelbe eine gen

Forma furgeſchrieben was ſie fur wort d
gebrauehen vnd mit was worten ſie dieſel
von ſich laſſen ſolten. Nemlich mit dieſen
ſegene dich vnd behute dich der O
ſein Angeſichte vber dir vnd ſey dir g
HErr erhebe ſein Angeſicht auff di
dir Friede.

3. Er hat jhn auch darneben befehlen
ſonſten keines andern Gotzen oder Heiligen
des HErrn Namen gebrauchen ſolten wan
Jſrael ſegnen twolten.

4. Er hat auch die verheiſſung vnd zuſa

er dadurch wolle krefftig ſeyn vnd ſein Vol
vnd das jenige was ſie jhnen in ſeinen Nam
ſchen vber ſie kommen laſſen.

Deiuiß ſoll vns nun dazu dienen L. C
daß wir dieſen Segen lernen deſto lieber ha
hoher achten vnd halten weil er nicht von W
durch Menſchen erdacht vnnd auffgeb

iſt ſondern von Gott dem HErrn ſelbs. W
net/ das iſt loblich vnd herrlich. Pſal

Pflegt man doch ſonſt das jenige w
groſſe Herrn ſelbs ordnen vnd ſtellen deſt
ten vmb der Perſon willen. Wenn eine
bekompt daß ein groſſer Fürſt oder HEr
ſo iſt es jym deſto lieber. Wie vielmehr ſoll
Segen laſſen lieb vnd befohlen ſeyn wei
HErr ſelbs gemacht vnd ven wort zu w
ſiellet hat.

B ij
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Vnd ob es wol an dem daß ſolcher Kirchſegen ei

gentlich gehoret ju der Judiſchen Kirchenordnung vnd
wir im Newen Teſtament an dieſelbigen nicht alſo gebun
den ſind ſo behalten wir ſie doch billich weil keine beſſere
noch richtigere form zu finden iſt als eben die ſo der Sohn
Gottes ſelber in ſeiner Kirchen agenda mit hohem bedacht
vnd fleiß gemacht vnd zu ſprechen vnd in ſcinem Namen

Actor. 4. zu ſegenen befohlen hat. Es iſt doch kein ander Na
me den Menſchengegeben dadurch ſie kondten
gerecht geſegenet/ vnd ſelig werden denn allein
der Name Jeſu.

25
Darnach ſoll diß auch allen trewen Lehrern vnd Pre

Prediger digern darzu dienen daß ſie daraus lernen wie ſie gegen
ſollen ſer jhre Pfarrkinder geſinnet ſeyn ſollen Nemlich alſo daß
geuen. ſie jhnen alles gutes gonnen vnd von Gott wundſchen vn

geachtet ob ſie ſchon offtermals von jhnenbeleidiget be
trübet vnd verachtet werden dennoch ſollen ſie des Segens

nicht vergeſſen das wil der ewige Sohn Gottes allhit von
jhnen haben da er Aaron vnd ſeinen Sohnen welche das
Prieſterampt zu verwalten hatten befehlen leſſet daß ſie
die Kinder Jſrael ſegenen ſollen.

Sanuel. Samuel der Prophet ward von den Kindern Jſrael
1 Sam. ir. gar hochlichen beleidiget ſie wolten jhn auff ſeine alte ta

ge nicht mehr zum NAichter haben entſagen jhn ſeines
Ampts hette wol vrſach gehabt/ jhnen alles boſes zu wund
ſchen noch ſagte er: Es ſey ferne von mir mich alſo an
dem HErrn zu verſundigen daß ich ſolt ablaſſen fur euch
zu beten vnd euch zu lehren den guten vnd richtigen weg.

Aaronis O wie manchen auffruhr haben die Kinder Jſrael wid
Erempel. Moſen vnd Aaron angerichtet in der wuſten wie offt ha
Nom. 16. hen ſie wider ſie gemurret vnd ſhnen alles Leid angeleget
20. noch hat er nicht auffgehoret noch vnterlaſſen die Ge

meint
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meine nach dem befehl des HErrn zu ſegnen.
So ſoll ein jeder trewer Lehrer vnd Prediger auch ge Anord

nung der
ſinnet ſeyn. Daher iſt es fein vnd wol geordnet daß man Ruchen.
dieſen Segen noch heut zu tag in der Chriſtlichen Kirchen
offtmals ſingen vnd leſen leſſet da der Prieſter vnd Kir
chendiener die Chriſtliche Gemeine ſo nun mit Gottes
Wort vnterrichtet worden iſt nach der Communion vnd
nach dem Gebete wenn es nun alles aus iſt auſſegnet
mit heller ſtimme als ſterbliche durfftige vnd elende Men
ſchen die in der boſen argen Welt leben/ in groſſer gefahr
vnter des Teuffels wuten vnd toben vnd deß Segens wol
bedurffen vnd ſpricht das lte milſa eſt vber ſie: Der
DErr ſegene dich vnd behute dich der OErr er
leuchte ſein Angeſichte vber dir vnd ſey dir gnedig
der DErr erhebe ſein Angeſichte vber dich vnd
gebe dir friede. Als wolt er ſagen: Das Ampt vnd der Wwas der
Gottes dienſt iſt verrichtet ihr habt das Wort des HErrn Dn.

angehort vnd jhm ſeinen dienſi geleiſtet jhr habt gebeten
fur die noht der gantzen Chriſtenheit nun gehe ein jeder
wieder zu Hauſe vnd warte ſeines Betuffs vnd ſeiner
Handthierung vnd neme den Segen aus der Kirchen mit
ſich heim der HErr ſey mit euch behutt euch brleite euch

zu wravnd ſteg.
HDat iſt ein Chriſtlicher guter wundſch vnd iſt einec

ſehnliche vnd troſtlche Ceremonien vor alle Chriſtgleu
bige vnd fromme Hertzen die ſich dieſes himliſchen Se
gens von Hertzen troſten vnd des erwarten.

Diß haben wir vns alſo zuerinnern bey dem erſten
Punetlein von dem vrſprung vnd anfang dieſes Kirchen
Segens wer denſelbigen erdacht vnd auffgebracht habe
Nemlich der ewige Sohn Gottes ſelbs der hat durch
Moyſen die ordnung gematht daß man die Gemeine one

B uij Segen
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Segen nicht ſolte laſſen voneinander gehen vnd hat ſelbs
die weiſe vnd die form geſtellet wie vnnd welcher geſtalt
man ſie ſegnen ſolte.

II.

Von andern Punctlein.

 ÊÊÊ— vry n zger boorirvutjnedicio drumb ſtehet hie dreyerley Segen vnterſchiedlich dreyer
vaum as-ſey Wolthaten der drey vnterſchiedlichen Perſonen vnd
mep. ſtehet doch nicht mehr als nur ein Name dabty der HErr

welches iſt der hohe vnd groſſe Name der in der Vibel al-
lein der hohen Gottlichen Majeſtet gegeben wird dem

aAν  t.  rÊ— vÊ rrres radrey mal wiederholet zum zeugnis daß nur ein Gott ſey
vnd doch drey Perſonen in dem einigen gottlichen Weſen

Atkanaſij gleicher Macht vnd Ehren. Der Vater iſt Gott der
bekentnais Sohn iſt Gott der D. Geiſt iſt Gott vnd ſind

doch nicht drey Gotter ſondern es iſt ein Gott
alſo der Vater iſt der DErr der Sohn iſt der
MErr der D. Geiſt iſt der OErr vnd ſind doch
nicht drey OErrenſondern es iſt ein DErr. Denn
gleich nue wir muſſen nach Chriſtlicher warheu eine jeg
liche Perſon fur ſich Gott vnnd HErrn bekennen Alſo

konnen
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konnen wir im Chriſtlichen Glauben nicht drey Gotter

odeudrey HErrn nennen ſagt der alte Lehrer Athanaſius
in ſeinem Symbolo oder Glaubens bekentnis. Das iſt
hie fein zu ſehen in dieſem Kirchenſegen dennder Gott iſt

es allein/ der vns an Leib vnnd Stel ſegenen vnnd er
halten kan/ von dem der Segen herkompt aà quo bona
cuncta procedunt.

Konig Dauid hat dieſen Segen ſo lieb gehabt daß elal. s7-
er den 6 7. Pſalm daraus gemacht hat der ſich alſo an
fehet: Gott ſey vns gnedig vnd ſegene vns/ er las
vns ſein Antlitz leuchten Sela/ vnd ſchleuſt mit
dieſen worten: Es ſegene vns Gott vnſer Gott es
ſegene vns Gott vnd alle Welt furchte jhn. Vnd
D. Luther hats gar fein in ein Chriſtlich Lied gebracht D. Luth.
darinnen er vns alſo lehret ſingen: Vns ſegen Vater vnd Geſnng.
der Sohn vns ſegene Gott der heilige Geiſt dem alle
Welt die Ehrethut fur jhm ſich furchte allermeiſt nun
ſprecht von Hertzen Amen. Vnd im 121. Pſalm ſagt kſal. iu.
der Konigliche Prophet Dauid: Der dich behutet
ſchleffet nicht/ Sihe der Duter Jſrael ſchleffet
noch ſchlummert nicht. Der DErr behute dich.
Der DErr iſt dein ſehatten vber deiner rechten
Hand das dich des tages dieSonne nicht ſteche
noch der Mond des Nachts der DErr behoute
deinen Ausgang vnd Eingang von nun an bis in
Ewigkeit. Solche wort hat Konig Dauid auch genom
men aus dieſem Kirchenſegen.Damit aber die einfeltigen ſolchs deſto beſſer verſte

hen mogen ſo wollen wir ein Verßlein nach dem andern
für vns nemen vnd E. L. anleitung geben wie ſie jhnen
ſollen ferner nach dencken

Das
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Das erſt Verßlein vnd der erſte Wundſch in vnſerm
Kirchſegen heiſt alſo: Der DErr ſegene dich vnd
behute dich. Diß lautet eigentlich vom Sohne Gottts
vnſerm lieben HErrn Chriſto vnd von ſeinem Ampt denn
der iſt der rechte ewige Hoheprieſter nach der weiſe Mel—

Pſal. no. chiſedech. Der vns den Segen mitbringet vnd außteilet
als der rechte gebenedeyete Weibesſamen von welchem

Cenet. 2. Geneſ. 2 2. geſagt wird zu Abraham: In deinem Sa
Calat.. men (welcher iſt Chriſtus wie es S. Paulus außlegt)
Actor.z. ſollen alle Volcker auff Erden geſegnet werden.

Daher ſagt auch S. Petrus Act. 3, Gott hat ſein
Kind Jeſum geſand euch zu ſegenen.

Er iſt der rechte außteiler beyde des geiſtlichen vnd
reneii. darnach auch des leiblichen Segens Qui ſoluens male.
ctio ſpiri- dictionem, donat æternam benedictionem, wie die
tuali. Kirche von jhm ſinget in jhrer lieblichen Antiphona, wir

armen Menſchen waren vmb der Sunde willen vnter dem
fluch des Geſetzts vnd ſolten ewig verloren vnnd ver—

Deut.27. dampt ſeyn vnd bleiben nach dem Sententz Deut. 27.
Verflucht ſey jederman der nicht helt alles was
geſchrieben iſt im Geſetze. Aber er hat ſich vnſer er

pkii.n. barmet vnd hat Menſchliche Natur an ſich genommen
vnd iſt dem Vater gehorſam worden biß zum tode ja zum
tode am Creutze auff daß er den fluch von vns hinweg ne
men vnd vns Gerechiigkeit vnſchuld leben vnd ſeligkeit
vnd den ewigen Segen wiederumb erwerben mochte.

Daruon redet S. Paulus gar troſtlich Galat. 3.
Caiat.. Chriſtus hat vns erloſet von dem fluch des Ge

ſetzes da er ward ein fluch fur vns (denn es ſtehet
Deut.i. geſchrieben Verflucht iſt jederman der am holtz henget)

auff das der Segen Abrahe vnter die Deiden
keme
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keme in Chriſto Jeſu vnd wir alſo den verheiſſe
nen Geiſt entpfiengen durch den Glauben.

Vnd Epheſ. 1. ſagt er: Gelobet ſey Gott vnd Epyhel.i.
deir Vater vnſers OErrn Jeſu Chriſti/ der vns ge

ſegnet hat mit allerley Geiſtlichen Segen inn
Dimliſchen gutern durch Chriſtum. O das iſt
ein ſchones vnd troſtliches Wortlein daß vns der HErr
den Geiſtlichen ſegen mitbringet nimbt von vns den fluch
hinweg vnd ſchenckt vns armen Menſchen ſeine Gerechtig
keit gibt vns die Kindſchafft vnnd Erbſchafft des ewigen
lebens daß wir durch jhn mit Gott dem Himliſchen Va

ter außgeſunet vnd geſegnet werden. Cooſer
Vnd er teilet vns nicht allein dieſen Himliſchen Segen uatis eiuſ.

mit/ Sondern behutet vns auch wider deß Teuffels lugen em-
vnd Mord daß wir die entofangene Wolthaten nicht ver
lieren. Drumb ſtehet beydes allhier beyſammen ſegenen
vnnd behuten. Der DErr ſegene dich vnd behute
dich. Denn wie es vnmuglich iſt daß wir vns ſelbs ſollen
ſelig machen alſo iſts auch vnmuglich daß wir vns ſelbſten

ſolten bey der Seligkeit erhalten konnen der HERR
muß vns ſegenen er muß vns auch behuten.

Nach dieſem Geiſtlichen Himliſchen vnd ewigen
ſegen welchen vns das Newgeborne Chriſtkindlein erwor. 11.
ben vnd zuwege gebracht hat vnd mitbringet haben wir
auch den leiblichen Segen von jhm denſelbigen teilet vns porali
Gott auch mit durch dieſen einigen Mittler vnd Ver
ſahner.

All vnſer Sinn vnd Vernunfft Kunſt ond geſchick,
ligkeit Weißheit vnd Verſtand vnſer Leib vnd leben vnd
alles waß wir zu deſſelbigen Narung notturfft vnd vnter
halt bedurffen es ſey Hauß Hoff Acker Viche Wew
Kmd Geſinde Friede Geſundheit iſt vnd heiſſet alles

C vdetr
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der ſegen deß HErren das bißlein Brots das wir mit vnt
ſern Kindern eſſen alles was auff der Erden aus der Er
den vnd vnter der Erden wechſt was wir vmb vnd an ha
ben vnſer Huttlein Gutlein Gartlein Berglein vnd all
vnſer einkommen iſt nichts anders denn lauter ſegen deß
HErren der muß es geben vnd beſcheren.

Vnder beſcherets nicht allein ſondern er behutet es

tio.
Conſerua guch Das gehoret beydes zuſammen geben vnd erhalten.

Er brthutet vnd bewaret vnſer Vernunfft vnd Sinne daß
wir nicht zerruttet werden Er behutet vnnd bewaret vn
ſer Leib vnd leben Hauß vnd Hoff vnſer nahrung Weih
vnd Kind fur allem vnfall daß vns kein vbels begegne vnd

pſal. gi. keine plage zu vnſer Hutten ſich nahe fur Krieg fur Waſ
ſersnoth fur Fewersnoth Er behutet das Getreide auffm
Felde ſur Vngewitter Hagel vnd Schloſſen fur miß
wachs vnd allerley ſchaden.

Wenn er mecht ſegnet ſo iſis mit aller muhe vnd
Arbeit verlohren vnnd arbeitet mancher nicht allein enmt
gantze Nacht fondern auch wol ein gantzes Jahr vnd kandennoch nichts fur ſich bringen Es iſt vmbſonſt da

er frue auffſtehet vnd hernach lange ſitzet vnd
Pſai. uij iſſet ſein Brodt mit ſorgen. Benedictio Domini di-
Prouer.io.uites facit, Prouerb. 10. Der ſegen des, DErren

machet reich wenn er nuch nicht behutet vnd er
helt was er gegeben vnd beſcheret hat ſo gehets

7aal. az. dahin das man nicht weis wie. Wo der Dikrr
nicht das Daus barvet ſo arbeiten vmb ſonſt die
dran bawen wo der DErr die Stadt nicht behu
tet/ſo wachet der Wechter vmb ſonſt. Pſal. 127.

Wann nun ein Chriſt zu dem andern ſagt vnd ſpricht:

Der HE  ſegene dich vnd behute dich. So
wundſchet er jhm alles gutes an Leib vnd Seel geiſtlichen

vnd
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vnd leiblichen ſegen. Daß jhm der ewige Sohn Gottes der
gebenedeyete Samen den Himliſchen ſegen vergebung
der Sunden/ erloſung vom fluch des Geſetzes vom Tod

ond gewalt des Teuffels wolle widerfaren laſſen vmb ſei
nes heuige verdienſts willen vnd jhm Gerechtigkeit ewiges
leben vñ Seligkeit ſchencken vñ geben. Daß er jhn auch am
Leibe vnd an ſeiner nahrung ſegenen vnd jhm alles geben
vnd beſcheren wolle was jhm nutzlich vnd gut iſt vnd wolle
jhn fur allem fluch vbel vnd vnfall gnediglich behuten vnd
bewaren. Das laſſet mir einen ſchonen vnd herrlichen
wundſch ſeyn.

Wir kompts aber mocht einer dencken vnd ſagen Warumb
daß in dieſem ſegen der anfang gemacht wird von dem derSegen

von SoueSone Gottes der Mittler perſon der H. Dreyfaltigkeit? Sottes
Solte nicht billich der Vater vorgehen? Warumb wird ſich anfät
denn der Sohn fur dem Vater geſetzet? Wundert euch be.
nicht L. Chriſten vnnd F. es hat ſeine vrſachen. Et iſt cei.
das Ebenbild des vnſichtbarn Gottes der erſtge
borne vor allen Creaturen denn durch jhn iſt alles
geſchaffen das im Dimmel vnd auff Erden iſt
das ſichtbare vnnd das vnſichtbare beyde die
Thronen vnd Derrſchafften vnnd Furſtenthume
vnd Oberkeiten. Es iſt alles durch jhn vnd zy
jhm geſchaffen vnd er iſt vorallen vnd es beſtehet
alles in jhm. Vnd er iſt das Deupt des Ceibes/
nemlich der Eemeine. Er iſt der anfang vnd der
Erſtgeborne von den Todten auff das er in allen
dingen den furgang habe ſagt S. Paulus zun Co
loſſern am 1.

Ob wol Gott der Vater die erſte Perſon iſt der
Heiligen Dreyfaltigkeit welcher ſtinen Sohn von
Ewigkeit aus ſeinem Weſen gezeuget hat ſo iſt doch

C ij diß
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diß der einige Rath vnnd wille Gottes daß er kir auff
Erden durch ſeinen Sohn Chridum allein wil erkant
ſeyn Es kan auch niemand weder Geiſtlichen noch leibli
chen ſegen bekommen niemand kan gnade finden bey Gott

lokan;. auſſer dieſem Mittler. Der Vater hat den Sohn
lieb vnd hat jhm alles in ſeine Dende gegeben
wer an den Sohn gleubet der hat das ewige le
ben wer an den Sohn nicht gleubet der wird das
leben nicht ſehen ſondern der zorn Gottes bleibet

Tim. a vber jhn ſagt Johannes der Teuffer Johan. am 3.
Gott wonet in einem liecht da niemand zu kommen

kan 1. Timoth. 6. Es hat kein Menſch Gott geſehen
es kan jhn auch niemand ſehen ſeine Majeſtet iſt vns zu
hoch vnd zuſchrecklich drumb ſendet er ſeinen allerliebſten
Sohn in der allerlieblichſten Geſtalt eines kleinen Kind
leins vnd leſſet jhn Menſch werden daß wir an dem Son
lein! des Vaters willen vnd Hertz ſeine leutſeligkeit vnd
freundligkeit ſehen vnd erkennen ſollen.

Es dencke nur keiner/es neme es jhm keiner fur mit
D. Zuth. Gott zu handein vnnd zu reden auſſer dem Sohn ſagt

Lutherus. Niemand kompt zum Vater denn durch
lonania. mich ſpricht Chriſtus ſelbs Johan 14. Jn jenem le

Cor.  ben wenn vnſere Augen werden vernewert wer
nleban gen da werden wir jhn ſehen von Angeſicht zu

Angeſichte /wie er iſt.
Daß vns nun Gott der Vater licb hat vnd zu gna

nen annimt vergibt vns die Sunde vnd ſegnet vns an
Leib vnd Seele daß ſein H. Geiſt in vns wonet das haben
wir allein aus lauter Gnade/ die vns der Sohn Gottes er
worben hat Derhalben fehet nun dieſer Segen vom Sohne
Gottes an vnſerm Mittler Verſuhner Konig vnd Ho
henprieſter.

S. Paulus

mimi J
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Aber was iſt das gegen dem wenn Gott einen zor

nig vnnd ſawer anſihet? Denn fur jhm kan niemand be
ſtehen es kan jhm auch niemandt einen zorn entſitzen.
Wann Gott zurnet vnd ſawer ſihet ſo muſſen alle Crea
turen mit zurnen.

Drumb beten wir hie daß er ſein Andlitz oder An
geſichte erleuchte ſich freundlich gegen vns erzeigen wolle
vnſer Hertz erfrewen wie die Sonne/ wenn ſie helle ſcheinet
die Welt erleuchtet vnd alle Creatuen erquickt vnd fro
lich machet daß er ſich als einen Menſchen freund vnd
micht als einen Feind erzeigen wolle Cas leuchten dein
Andlitz DErr ſo geneſen wir. Als denn aber leſſet
vnſer lieber Gott ſein Angeſichte vber vns leuchten wenn
er ſein liebes Wort rein vnnd lauter predigen vnd das
liecht des H. Euangelij helle ſcheinen leſſet das iſt ein ſon

 derlich zeichen der freundligkeit vnd leutſeligkeit Gottes.
Nifericor.-

dia. Darnach bitten wir auch daß er wolle vns gnedig
ſeyn Miſereatur tui. Wo im Pſalter vnnd in den Pro
pheten das Wortlein Miſericordia Barnihertzigkeit vnd

Ronez. Gnade ſtehet da wird allezeit der Gnadenthron Jeſus
Chriſtus mit eingeſchloſſen welcher vns zu gnaden ge
bracht hat.

Wenn nun ein Chriſt zu dem andern ſpricht: Der
DErr erleuchte ſein Angeſicht vber dir vnnd ſey
dir gnedig. So wundſchet er jhm zum Newen Jahr
daß jhn Gott der Himliſche Vater moge freundlich anla
chen vnd jhme ſein Hertz mit gnaden erfrewen. Daß jhn
Gott bey der reinen lehre/ vnd rechten brauch der Hoch
würdigen Sacrament erhalten vor allem Jrrthumb vnd
Ketzerey gnediglich behuten wolle daß er einen gnedigen

Goitt



Gott fur vnd fur habt vñ behalten moge. Daß er jhm auch
die H. Empfengnis Geburt Blutstropfflein leiden
vnnd ſterben aufferſtehung vnd Himmelfart Chriſti wollbe

laſſen zu gut kommen.
Das iſt abermals gar ein hoher vnnd herrlicher

wundſch. Denn was kan einem Menſchen troſtlichers
widerfahren als wenn er weis daß er einen gnedigen Gott
vñ Vater im Himmel hat daßer Gott zum ferunde hat
wer den zum freunde hat dem kan nichts ſchaden. Das

iſt das ander Stuck dieſes ſegens.

III.
Das dritte Verßlein vnd der dritte wundſch heiſſet

alſo  Der DErr erhebe ſein Angeſicht vber dich/
vnd gebe dir friede. Das iſt von Gott dem Heiligen
Geiſte vnd von ſeinen Wolthaten zuuerſtehen was ſoll
der thun? Er ſoll ſein Angeſicht erheben auff vns vnnd
friede geben.

Es hat mit vns armen Menſchen die gelegenheit. Ob Sieg vnd
vns wol Gott der Himliſche Vater vmb ſeines geliebten vberwms

dung al
ler anfechs

Sohns willen gnedig iſt vnd ſich vnſer erbarmet leſſet ſein
Angeſichte vber vns leuchten als die gnaden Sonne leſt
vns das liecht ſeines lieben Worts ſcheinen vnd leuchten
ſo haben vnd tragen wir doch noch Fleiſch vnd Blut am

Halſe welches ſchwach vnd zum argen vnd zweyffel genei
get iſt vnd der Teuffel erreget allerley anfechtung in vn
ſerm Hertzen vnd wolte vns gerne bereden ſonderlich weñs

„vns vbel gehet ale habe vns Gott gar verlaſſen er achte
vnſer nicht.

Da iſt von noten daß der H. Geiſt vns zu hulffe
komme vnſer ſchwachheit auffhelffe vnnd durch Got
tes Wort lebendigen troſt inn vnſer Hertz ſpreche

auff

tung.
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auff daß der Teuffel die Welt vnd vnſer fleiſch vns
nicht betriege noch verfuhre in mißglauben verzweiffe
lung vnd ander groſſe ſchand vnd laſter ſondern daß wir
doch endlich gewinnen vnd den Sieg behalten.

Es kan mit einem Chriſten wol dahin kommen der
ſich verduncken leſſet er ſey in H. Schrifft gar wol erfa
ren vnd beleſen daß er ſich keines Troſtſpruchleins mehr
erinnern kan. Da iſt zubeten vnd ſeufftzen daß der Geiſt
ſein Angeſichte vber vns erheben vnd vnſere Hertzen auff
richten vnd vns vertreten wolle auff daß wir nicht verza

gen.2. Jtem daß der H. Geiſt auch lebendigen troſt in
Troſt vũfriede im vnſer Hertz ſprechen wolle daß wir mit Gott mogen zu
Gertzen. frieden ſeyn/ wie ers mit vns ſchicket vnd machet vnd auch

zeitlichen friede haben denn diß Wortlein begreifft beydes
den geiſtlichen vnd zeitlichen/ denn jnnerlichen vn d euſſer

lichen friede.
Wenn nun ein Chriſi zum andern ſpricht: Der

c7 zr HErr hebe ſein Angeſicht auff dich vnd gebe dir
nndern friede. So wundſchet er jhm zum Newen Jahre der
hiemit
J

fhm daß er moge friede haben mit Gott friede mit ſeinem
eigenen Hertzen Er wundſchet jhm ein frolich Gewiſſen
vnd daß er mit allen Menſchen moge friede haben daß auch

Rom.i. ſeine Fuſſe auff den Weg deßFriedes mogen gerichtet wer
Lucæ i. den vnd er mit frieden vnd freuden aus dieſer Welt ab
Luene. ſcheiden vnd heimfaren moge mit dem alten Simeon.

Hieraus hoffe ich werde nun E. L. etlicher maſſen
abnemen vnd verſtehen konnen was diß fur ein hertzlicher
vnd troſtlicher ſegen iſt. Dencket jhm nur ſeiber nach.
Was kan vns hohers vnnd beſſers gewundſchet werden

denn
J
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denn daß wir durch das Newgeborne Chriſtkindlein
an Leib vnnd Seele geſegnet werden den Himliſchen
vnd zeitlichen ſegen erlangen mogen. Daß vns Gott der
Himliſche Vater einen freundlichen anblick gebe vnd gne
dig ſey ſein liebes Wort rein vnd lauter erhalte vnd den
rechten brauch der hochwürdigen Sacrament. Daß
Gott der Heilige Geiſt vnſer Hertzen in aller Anfechtung
troſte waren Glauben Gedult vnd troſt vnd friede ver
leihe. Eywas ſolte vder wolte ein Menſch mehr bege—

ren.
Diß iſt alſo das ander Stuck was dieſer Kirchen

ſegen in ſich faſſe vnnd begreiffe Nemlich alle Wolthaten
der H. Dreyfaltigkeit daß vns der Sohn Gottes an Leib
vnd Seel ſegnen vnd fur allem vbel behuten vnd bewaren
wolle. Daß Gott der Himliſche Vater vns freundlich
anſehen vnd gnedig ſein der H. Geiſt vns troſten vnd ein
friedlich Hertz vnd Gewiſſen verleihen wolle.

III.

Vom dritten Punctlein.

9gr ſollen wir erzeigen verhalten damit wir ſolches ſegens auch mögen genieſ· iagt
en vnd theilhafftig werden? Es ſchreibet der weiſe Juden

Mann Shyrach im 50. Capit. daß zu ſeiner zeit die gegen dẽ
Gottfurchtigen Juden nicht allein im Tempel verharret ntr;
haben biß der Gottesdienſt ausgeweſen vnd die Prieſter ven.
jhr Ampt vollendet haben ſondern ſie haben auch deß Syrach
Segens erwartet vnd iſt keines heim gangen biß der Se
gen geſprochen worden vnnd wenn der Hoheprieſter den

O Segen
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Segen deß HERRN jhnen ausgeteilet vnd jhnen Heyl
gewundſchet in ſeinem Nametn. So haben ſie abermal
gebetet  vnd den Segen angenommen von dem Hoheſten
vnd geſprochen: Nun dancket alle Gottder groſſe

eo dinge thnt an allen enden der vns von Mutterleibe
„an lebendig erhelt vnd thut vns alles gutes er
e0 gebe vns ein frolich Dertz vnd verleyhe jmmerdar
eo friede zu vnſern zeit in Jfrael vnd das ſeine Gnade
ceſtets bey vns ſey vnd erloſe vns ſo lange wir le
cc ben.

Mlen Viererley ruhmet der weiſe Mann von jhnen 1.
nr Daß ſie deß Segens erwartet haben 2. Daß ſie denſelnn: bigen mit warem Glauben angenommen 3. Daß ſie
An

n

D— J

uue ſollen vnd muſſen wir auch thun.
J J

Gott dafur gedancket 4. Jhngebeten haben daß er ſeti
nen Segen auch forthin vber ſie wolle walten laſſen. Do

ſut. Ein Wer deß Segens deß HErren genieſſen wil der
grerge muß auch deſſelbigen erwarten. O es iſt ein ſchendlicher

enn grober ein Vnchriſtlicher ein ſcheblicher brauch auch149 deß Se in dieſer Gemeine daß man ohne alle noth aus der Kir
87 chen hinaus reiſſet als wenn es brente es ſeh Sommer

du wuer die dder Winter end deß Segens nicht erwartet Ja ſolte
iu Verechter mancher des Segens erwarten kan er doch kaum erwar
J deß Se ten biß die Predigt aus iſt vnd das gemeine Gebet geſpro

3

gens. chen wird er leufft hinaus tritt auff den Marckt an eine
Ecke/ vnd ſchlegt da eine Waſchbanck auff vnd hilfft die
Leute ſo aus der Kirchen gehen ins Saltz hawen vnd ſh
nen ein Kliplein anhengen. Solche leute geben genug zu
verſtehen daß ſie vom Euangelio von dem HErrn Chriſte
ſehr wenig halten vnd der gnaden vnd deß Segens Gottes

nicht achten.
Vnd
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Vnnd wenn Chriſtliche Oberkeit anfahe

nung machen wil die Leute mit zwang in der
behalten ſo findet man viel Leute die auff de
vnd auff die Oberkeit ſchelten vnd ſehr vngeha
ſeyn daß ſie ſo langt in der Kirchen bleiben vn

gens erwarten ſollen.

O lieben Freunde thuts euch wehe daß
in der Kirchen warten ſollet vnnd flihet fur d

wie der Teuffel furm Wiyrauch ſo nemet a
wann kein Segen bey euch in ewerer Haußh
nahrung iſt. Begeret jhr doch deß Segens d
nicht wie ſoll er euch denn ſegenene

S

Man findet auch viel Leute die mit
Sunden vnd Gottloſen ieben mit Gottesleſt

vno ſchwer en mit eerachtung den Worts vnd
Sacrameut mit Vneinugkeit Zanck vnd H
Vngucht Nure:ey vnd Ehebruct mit ſchreck
cher/ vnd dergieichen den Segen deß HErr
gen/ ſich deſſelbigen verluſtig machen vnd jh
vber den Halß ziehen.

E

Die ſoll ich heute warnen jzum Newen J
vermanen an Goites ſtatt ſie wollen jhrer
warnemen auff daß es jhnen nicht gehe w
Pſalm ſaget: Er wolte den fluch haben
jhm auch kommen erwolte des Se
ſo wird er auch ferne von jhm bleiben
den fluch an wie ſein Dembde/ vnd

wendiges gangen/wie Waſſer vnd wie

S ij

T
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Gebeine. So werde er jhm wie ein Kleid das er an ha
be vnd wie ein Gurtel da er ſich allwege mit gurte. O
das iſt ſchrecklich zu horen vnd noch viel ſchrecklicher zu
erfahren.

Leuĩt 26.
Leſet heute jhr verachter deß Segens vnnd laſſet

Hent.a3. kuch daheime leſen das 26. Cap. im dritten vnd 2 8. cap.
Fluch im 5. Buch Mundyſis da werdet jhr ewer Latein finden

Gottes. vnd die ſchreckliche drewung: Werdet jhr mir nicht
gehorchen vnd mich verachten ſo wil ich mein
Angeſicht wider euch ſtellen vnd wil ewern MWim
melwie Eyſen ewer Erdenwie Ertz oder Stahl
machen vnd all ewer muhe vnd arbeit ſoll verlo
renſeyn. Verflucht wirſtun ſeyn in derStadt ver
flucht auff dem Acker Verflucht wird ſein dein
Korb vnnd dein vbriges. Verflucht wird ſeyn die
Frucht deines Ceibes deines Eandes die
frucht deiner Ochſfen vñ die frucht deiner Schaf
fe. Verflucht wirſtu ſeyn wenndu eingeheſt Ver
flucht wenn du ausgeheſt.

Wollet jhr nun dieſen Fluchen allen entgehen ſo
erkent ſolche ewer Vnart vnd Sunde ſtehet daruon abe
tretet mit dem Newen Jahr in ein newes Leben verachtet
vnnd verſchmahet den Segen nicht haltet euch fleiſsig

n. darqzu.
Den Ses Es iſt aber nicht genung deß Segens erwarten vnd
gen mit
Sertzen ſelbigen anhoren ſondern man muß jhn auch annemen
vnnemen. von dem hochſten/ vnd ein jeder jhm denſelbigen zueige
Nudæorumſitn durch einen rechten vnd waren glauben.

magtzica ſu- Die Juden eints ttils geben fur der Segen ſolle
zerliruo. nicht krefftig ſeyn er werde denn in Ebreiſcher ſprache auß

geſprochen
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geſprochen vnnd mit ausgerackter oder außgeſtrackter
Hand. Die machen aus dem Gottlichen Segen einen
zeuberiſchen Aberglauben. Die krafft deß Segens ſteckt widerle
nicht imn ausſprechen oder im gehor der bloſſen Wort ſon gung ders
dern der Segen hat ſeine krafft von Gott dem HErren ſelben.
der wil dadurch krefftig ſeyn vnd ſeinen Segen außteilen
vnd zukommen laſſen allen denen die mit warem Glau
ben jhnen ſolchen zueigenen.

Syrach ſchreibet von den Gottfurchtigen Juden zu Exe mpel
ſeiner jeit daß ſie den Segen angenommen haben von dem dn ger t

Hoheſten das iſt ſie haben gegleubet daß ſie Gott durch Juden.
den Mund deß Hohenprieſters lieſſe ſegenen vnd jhnen
alles gutes verheiſchen vnd zuſagen vnnd daß er folches

auch werde erfullen.
So ſollen vnd muſſen wir auch thun wollen wir deß

Segens genitſſen vnd teilhafftig werden ſo ſoll vnd muß
etin jeder fur ſich ſchlieſſen vnd gleuben der HENR R laſſe
jhn ſelbs gruſſen vnd ſegenen durch den Mund deß Prie
ſters vnd Kirchendieners wenn er den Segen horet ſpre
chen ſo muß ers nicht annemen als Menſchen wort ſon

dern als horete er Gott ſelbs reden.
Drumb hat der ewige Sohn Gottes die Wort die/ warnmb.

ſts Segens alſo geſtellet vnnd befohlen daß man ſit in der Sege
S 1  nd nicht in Plurali numero außſprechen ſoll 'i Singu-

ingu ari p Jari nume-
Sagt nicht ſprecht: der.Herr ſegent euch eic. welches doch ?o0 ausges
an jm ſeibſt auch nicht vnrecht were: ſondern Der DErr ſptochen
ſegene dich vnd behute dich etc. Als wenn er nur mit verde.
einem zu reden hette zum zeugnis vnd ertinnerung daß
rin ſeder inſonderhrit ſich deſſen annemen ſoll vnd wiſſen

togelie jhm auch.
Wir ſollen auch dem Sohne Gottes von Hertzen

D uij dancken mn.
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D E ttdancken dancken fur den leiblichen vnd Geiſtlichen Segen daß er
forena: vns vom fluch deß Geſetzes vnd von deß Teuffels gewalt
pf.naee erloſet hat vns von Mutterleibe an biß auff dieſe Stunde
urn S lebendig erhalten vnd vns alles gutes gethan vnd fur al
kilis pei. lem vbel behutet vnnd bewaret. Denn von jhm haben

wirs daß wir arme Leute/ das vergangene Jahr vber ſo
wol als die zeit vnſers lebens vnſer Nahrung vnd Vn
terhalt gehabt vnd daß wir durch Krieg Waſſersnoth

vnd Fewers noth nicht ſind verderbet worden. Gott dem
ratriæ. Himliſchen Vater ſollen wir dancken daß er ſein Angeſichte

terns. vber vns hat leuchten laſſen hat:vns das liecht ſeines
lieben Worts vnd den rechten brauch ſeiner Hochwurdi
gen Sacramentgegeben vnd aus gnaden erhalten. Gott

Fpiritui hem Heiligen Geiſt daß er troſt in vnſer Hertz geſprochen
ſancto.

vnd auch denleiblichen vnd zeitlichen frieden erhalten/ daß
wir in ruhe vnd friede haben können zur Kirchen gehen
vnd Gottes Wort horen.

Gehe nun ein jeder in ſein Hertz vnd bedencke wie
jhn Gott das vorgangene Jahr vber geſegnet habe an
Leib vnd Seele vnnd wie er jhm dafur gedancket habe/
Findet er daß er Vndanckbar geweſen ſo laſſe ers jhm
leid ſeyn vnd bitte es jhm abe vnd fahe heute an mit dem
Newen Jahre vnd dancke Gott ſeinem Schopffer/ dem
HErren Jeſu Chriſto ſemem Erloſer Gott dem Heiligen
Guiſt ſemem Troſter vnd ſeligmacher von grund ſeines
Hertzens für alle ſeine Gute vnd Wolthaten.

IIII.Hertʒlich 20Wollen wir nun des Segens deß HErren genieſ
beten ſen vnd theilhafftig werden ſo muſſen wir auch zuim be

3 ſchluß hertzlich ſeuffteen vnd beten daß r auch hinfort ſei

gen. nen uundeſ
J
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nen Segen vber vns ſprechen vns ein frolich Hertz ge
ben zu vnſer zeit jminerdar friede verleihen mit ſeiner
Gnade ſtets bey vns bleiben vnnd vns trloſen wollr ſo
lange wir leben.

Es ſtehet vns ein groß Vngluck fur Augen die
grewlichen vnnd vielfeltigen Finſtermſſe der Sonnen vnd
deß Mondens ſo wir bißhero gehabt vnd auch in dieſem
Jahr haben werden deuten vns nichts guts. Die Aſtro-
nomi vnnd Sterngucker ſo ſich auff deß Himmelslauff
vorſtehen melden es ſey in langer ztit nicht erfaren wor
den daß in einem Jare ſo viel groſſer Finſterniſſe der Him
liſchen Liechter zu wircken gehabt als in dieſem 1602.
Jahre beneben den groſſen Coniunctionen, oder zuſam
menfugungen der obern Planeten. Schlieſſen derhal
ben nach jhrer Kunſt daraus ſo viel es werde dieſes 1602.
Jahr ein wunderbarliches jahr ſeyn dergleichen in tauſent

t n rt dur nſollen furchten, ſo iſt doch gewiß es iſt was groſſes verhan
den es ſey auch was es wolle. Konnen nicht wiſſen was
vns begegnen mochte vnſere Sunden Vermeſſenheit
Sicherheit Berachtung deß Worts Hoffart vnd Wu
cher vnd ander ſind vngleublich gros. Wir ſehen wie
alles abnimbt vnd von Tage zu tage erger wird ein jeder
Tag bringt ſeine plage mit es leſſet ſich wunderlich vnd
ſeltzam an allerley Kranckheiten vnd beſchwerungen re-AMattk. 6.
gen ſich allbreit vnter den Leuten der Erbfeind der Chri
ſienheit der T—rck ruſtet ſich (wie man ſagt) mit aller
macht.

Wie nun zu rath? Kein beſſer Mittel noch Wegiſt
denn
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denn daß wir vnſerm lieben Gott einen demutigen Fußſall

thun zu dieſem angehenden Newen Jahrt daß er vns
vnſer Sunde vnd Miſſethat verzeihen vnd vergeben vns
ſegenen vnd behuten ſein Antlitz vber vns erleuchten vnd
vns gnedig ſeyn ſein Angeſichte vber vns erheben vnd frie
de geben vnd verleihen wolle vnſere gnedigſte hohe Obrig
keit behuten vnd bewaren auff daß wir vnter derſelbigen
ein ſtilles vnd frie dliches leben fuhren mogen in aller Gott

t. Tim. 2. ſeligkeit vnd erbarkeit.

Genug zum Newen Jahre. Jhr habt gehort
1. Wer den Segen den man in der Kirchen pfleget zu ſpre

chen erdacht vnnd auffgebracht. Nemlich der ewige
Sohn Gottes ſelbſt der hat nicht allein befohlen daß man
die Gemeine ſegenen ſoll ſondern er hat auch ſelbs die
Form vnd Notel deß Segens geſtellet vnd gemacht. 2.
Was ſolcher Segen in ſich faſſe vnd begreiffe Nemlich die
furnembſten vnnd hoheſten Wolthaten der gantzen H.
Drevyfaltigkeit. 3. Wie wir vns darein ſchicken ſollen
daß wir deß Segens mögenteilhafftig werden. Wir ſol
len deß Segens erwarten denſelbigen mit gleubigem Her
tzen annemen Gott dancken vnd fleiſsig beten daß er vns
den Segen erhalten wolle.

Wollet jhr nun lieben Chriſten vnd Freunde die
Geſegneten deß HErren ſeyn vnd bleiben mit ewern Kin
derlein vnd fur allem gegenwertigen vnd kuünfftigen fluch
bekutet vnd bewaret werden ſo hutet euch fur allem Abgot
tiſchen Zeuberiſchen vnd vnchriſtlichem Segen laſſet euch

den HErren ſegenen haltet euch fleiſoig zur Predigt ſeines
worts erwartet auch deß Segens in der Kirchen vnd weũ

jhr
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jhr jkn horet vor dem Altar ſprechen ſo ſtehet nicht allein
auff ſondern ſeufftzet auch darneben daß Gott ſeinen Se
gen in vnnd bey euch wolle laſſen krefftig ſeyn. Laſſet
euch ewer Kinder fur Tiſch oder nach Tiſch denſelbigen
furſagen erjnnert euch der Predigt vnd betet darneben
O HErr Jeſuydu ewiger Sohn Gottes wir ha
bens je wol verdienet das du vns ſtraffeſt vmb
vnſer Sunde willen duwolleſt vns gnedig ſeyn
deinen Segen nicht von vns nemen. MErr ſe
gene vnſer Kirch vnd Schul dess Regiment vnd
Aathſtul ſegene vnſern Ackerbaw Weinwachs/
vnd all vnſere Nahrung vnd thun.So bittet vnd wundſchet von Hertzen. Das beſte n erg
Newe jahr das ein Chriſt jetzt dem andern wundſchen dem an
kan/ iſt daß er ſage: Der DErr ſegene dich vnd be-dern
hute dich Der HErr erlenchte ſein Angeſicht np
vber dir vnd ſey dir gnedig. Der MErr erhebe
ſein Angeſicht auff dich vnd gebe dir friede.

Werdet jhr das thun ſo werdet jhr die Geſegneten
deß HErren ſeyn/ jhr werdet den Segen gnade/ troſt kronilsis
vnd friede von dem Allmechtigen hahen ein jeder in ſeinem

deruff vnd ſtande. Jhr werdet Geſegnet ſeyn in der
Statt Geſegnet auffm Acker Geſegnet wird ſeynbeu. er.
dierzrucht ewers Eeibes, die frucht ewers Eands
die frucht ewers Viehes Geſegnet werdet ihr
ſeyn wenn jhr ausgehet Geſegnet wenn jhr ein—
gehet. Vnd werdet nach Gottes willen mit frieden ein
mal heimfahren vnd am Jungſien tage die froliche Stim
me anhoren: Kompt her jhr Geſegneten meines Matth.r5.

Vaters ererbet das Reich das euch berecitet iſt
von anbegin der Welt. Vnd werdet das rechte Ju

E belſahr
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beljahr dort halten mit allen HO. Engeln vnd Außerwele
ten in ewiger frewde vnd wonne.

Das wundſch ich euch allen von Hertzen grund
zum ſeligen Newen Jahre vnd hoffe es werde diß manch
frommes Chriſten Menſch in dieſer Gemeie vnd verſam
lung mir vnd meinem Weibe vnd Kmindern von Hertzen
auch wundſchen.

Hierauff ſpreche ich heute/ als ewer ordentlicher
Pfarrer vnd Seelſorger im Namen vñ aufſ den befehl deß
HErren Jeſu/ zum ſeligen Newen Jahr den Segen vber
ruch vnd ewer Kinder vber Kirch vnd Schul Stadt vnd
Haußregiment vber ewer Leib vnnd Seele/ vber ewern
Ackerbaw Weinwachs Heußliche narung vber ewer
Handwersg vnnd ſage mit Hertzlicher endacht:

Der DErr ſegene euch/vnd behute euchDer DEnrr erleuchte fein A ugeſichte vber euch)

vnd ſey euch gnedig.
Der MDerr erhebe ſein Angeſichte auff euch vnd

gebe euch zFFriede.
Wer das begeret der ſpreche zum ſeligen Newen

Jahre Amen HErr Jeſu Amen. Das iſt es werde
war ſterck vnſern Glauben jmmerdar/ auff daß wir fa
nicht zweiffeln dran waß wir hiemit gebeten han. Auff

dein Wort in dem Namen dem ſo ſprechen wur das

Amen fein.

S

S
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